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Verkleinert auf 89% (Anpassung auf Papiergröße)


Montag, 27. August 2018 17GRAFSCHAFT BENTHEIM

 Aus
dem
Landkreis

 Sekretariat: 707-300
 Fax: 707-350
 E-Mail: redaktion@gn-online.de
 Andre Berends (ab) 707-346
 Steffen Burkert (sb) 707-329
 Carolin Ernst (ce) 707-312
 Laura Fühner (lf) 707-349
 Friedrich Gerlach (fg) 707-332
 David Hausfeld (dh) 707-352
 Henrik Hille (hi) 707-351
 Stephan Konjer (sk) 707-362
 Thomas Kriegisch (tk) 707-333
 Rolf Masselink (rm) 707-337
 Norman Mummert (nom) 707-341
 Manfred Münchow (mm) 707-334
 Jonas Schönrock (jo) 707-345
 Frauke Schulte-Sutrum (fsu) 707-311
 Andre Stephan-Park (as) 707-348

Der kurze Draht zur Lokalredaktion

�
05921

1. FUSSBALL-BUNDESLIGA
2018/2019

www.gn-tippspiel.de

Jetzt Tipp für den nächsten Spieltag abgeben…
…und Chance auf den Hauptpreis sichern!

Kokki

Juweliere • Goldschmiede • Uhrmacher

HUNGELING
NORDHORN • Bentheimer Straße 8

Weitere Preise mit 
freundlicher Unterstützung von

Emlichheim
GRUPPE

Emlichheim – Nordhorn

HAUPTPREIS
Der Saison-Sieger gewinnt
entweder einen VW-e-Golf oder 
VW Beetle Cabrio für ein Jahr 
inkl. Versicherung und Steuern. 
Welches der beiden Fahrzeuge 
später der Hauptpreis wird, kann 
der beste Tipper sich aussuchen.

GRAFSCHAFTER AUTO
ZEN

TR
ALE

Gm
bH

Abb. ähnlich

Der Top-Tipper
des ersten Spiel tages 
und Gewinner des Fußballs

hne Igel an den Or-
geln keine Orgien in

Georgien. Nein, Sie träu-
men nicht (mehr). Vermut-
lich haben Sie auch keine
Tomaten auf den Augen.
Das habe ich tatsächlich
geschrieben. Ohne Igel an
den Orgeln keine Orgien in
Georgien. Aber das macht
doch gar keinen Sinn?
Stimmt, macht es nicht,
aber darum geht es ja auch.
Denn ich hoffe, mich mit
diesem Quatsch mit Soße
zu qualifizieren – und zwar
für den Jieper-Preis 2018.
Noch nie davon gehört?

Dabei könnte genau die-
ser Preis die Erklärung
sein, dass Sie zurzeit Dinge
lesen, hören oder sehen,
die gar keinen Sinn ma-
chen – und die mit Igeln,
Orgeln und Georgien zu
tun haben. Bei dem nicht
ganz ernst gemeinten
Wettbewerb geht es näm-
lich nur darum, einen Non-
senssatz passend zum
Gastland der Buchmesse
in einem Artikel, einer Ra-
diosendung, einem Fern-
sehstück oder einem Inter-

O

netbeitrag zu platzieren.
Ausgelobt hat den Jieper-
Preis die Tageszeitung taz,
beziehungsweise die Sati-
re- und Humorseite der
taz. Frühere Preisträger
sind unter anderem die
FAZ, die Zeit und auch die
Serie „Lindenstraße“. Zu
gewinnen gibt es übrigens
auch etwas: eine Flasche
Brandy. Dabei fällt mir auf,
ich mag gar keinen Brandy.
Und ich habe dem Non-
sens-Satz mit diesen Zeilen
auch wohl etwas den Non-
sens genommen. . .

Also werde ich wohl
nicht gewinnen. Egal! Viel-
leicht im nächsten Jahr.
Aber eines sei an dieser
Stelle noch gesagt: Ein Jie-
per in der Zeitung ist noch
lange kein Schutz vor Mäu-
sen in der Unterhaltung.

Guten Morgen!

Igel, Orgeln und Quatsch

Laura
Fühner
über Papa-
laquatsch.

NORDHORN Der „Raser der Woche“ wurde
mit 152 Stundenkilometern außerhalb einer
geschlossenen Ortschaft in der Grafschaft
geblitzt. Für diese Geschwindigkeitsüber-
tretung werden ihm 480 Euro Bußgeld,
zwei Punkte in der Verkehrssünderkartei und ein ein-
monatiges Fahrverbot auferlegt. Auch für die kommen-
de Woche sind Radarkontrollen angekündigt: Am Mon-
tag in Nordhorn, Neuenhaus und Wietmarschen, am
Dienstag in Bad Bentheim, Nordhorn und Wietmar-
schen, am Mittwoch in Nordhorn, Neuenhaus, Schüttorf
und Uelsen, am Donnerstag in Bad Bentheim, Neuen-
haus und Uelsen sowie am Freitag in Nordhorn und
Wietmarschen.

Radarkontrollen

Mit 152 Sachen außerorts geblitzt

Weil die Sparkasse für Sie immer 
und überall erreichbar ist:
�  im Internet unter sparkasse-nordhorn.de oder  

mobil mit der Sparkassen-App rund um die Uhr

�  per Telefon montags bis samstags von 8 – 20 Uhr

�  vor Ort-Beratung in unseren Kompetenz- und  
BeratungsCentern von 8 – 20 Uhr

sparkasse-nordhorn.de/bequem

Bequem
ist einfach.

 

Ganz egal wo Sie sind –  

Sie erreichen Ihr Online-Banking

 24/7

Wenn’s um Geld geht

Kreissparkasse  
Grafschaft Bentheim zu Nordhorn

NORDHORN Wenn Heinz-
Hermann Nordholt am Ende
dieses Monats offiziell in den
Ruhestand tritt, dann endet
nicht nur sein Seelsorgeramt
für die Reformierten in der
Grafschafter Kreisstadt.
Nach 41 Jahren in Gottes
Dienst, die der gebürtige
Schüttorfer als Theologe und
Prediger nah bei den Men-
schen verbracht hat, lässt er
andere Funktionen und Äm-
ter hinter sich. Den Vorsitz
des evangelisch-reformierten
Synodalverbandes hat er be-
reits abgegeben. In seinen
knapp zehn Jahren als Präses
stieß Nordholt die Planungen
des gemeinsamen Betreu-
ungszentrums von Diakonie
und Caritas an, das im Früh-
jahr 2017 auf dem NINO-Ge-
lände unter dem Namen
„Compass“ eröffnete und
bundesweit als einzigartig
gilt. Zugleich brachte er als
Vorsitzender der Stiftung
Kloster Frenswegen die öku-
menische Bildungs- und Be-
gegnungsstätte deutlich nach
vorne – sowohl in geistlicher
als auch in baulicher und
wirtschaftlicher Weise.

Einsatz für die Gemeinde,
das Kloster als Herzensange-
legenheit, engagiertes Wir-

ken in die Gesellschaft: Der
65-Jährige hinterlässt Spu-
ren und große Fußstapfen.
Kirchenpräsident Dr. Martin
Heimbucher, der wegen einer
Auslandsreise am Abschieds-
gottesdienst in der Alten Kir-
che nicht teilnehmen konnte,
nennt ihn „klug, nachdenk-
lich, gebildet, sicher in der
Begegnung mit Politikern
und anderen Vertretern der
Öffentlichkeit“. Wer den Pä-
dagogen Nordholt, der lange
Zeit am Neuenhauser Gym-
nasium Religion unterrichte-
te, aber in seiner Kernkompe-
tenz erleben wollte, hatte da-

zu am Sonntag die Gelegen-
heit.

Hier zeigte sich der ge-
schliffene Rhetoriker noch
einmal mit Leidenschaft und
Emotion als Verkündiger ei-
ner Botschaft, an die er zu-
tiefst glaubt. In seiner Predigt
über den Psalm 23,1 „Der
Herr ist mein Hirte.“ inter-
pretierte er die Beziehung zu
Gott, der bedingungslos liebt
und trägt, aber manchmal
auch unendlich fern er-
scheint, als unerschütterli-
ches Fundament. Und in der
Sehnsucht, diesem Allmäch-
tigen näher zu kommen, gebe

es tiefe und berührende Mo-
mente, wie sie nur ein Gottes-
dienst hervorbringen könne
mit seinen Kraftquellen aus
Predigt, Gebet und Gesang.
Am besten einer „ohne Ge-
döns“, wie er sagte, und so ge-
riet sein Abschied angemes-
sen reformiert. Mit dem ge-
fühlvollen Saxofon-Spiel von
Peter Peuker und den Stim-
men des Chores bereitete
ihm die Gemeinde dennoch
zwei sehr gelungene Überra-
schungen.

Präses Heidrun Oltmanns
überreichte Nordholt die
Emeritierungsurkunde, in

der ihm seine Kirche „für den
Dienst in Verkündigung, Un-
terweisung und Seelsorge“
dankt. Oltmanns wünschte
ihrem Amtsbruder, dass Got-
tes Segen ihn weiter trage
und begleite. Dass es dem
glühenden Verfechter der
Ökumene und einer „Kirche
mitten in der Welt“ langwei-
lig werden könnte, stehe
nicht zu befürchten: „Still-
stand war nie sein Ding.“

Nach dem Gottesdienst,
den Rushaniya Salakhova an
der Orgel begleitete, trafen
sich viele Gäste zu einem
Empfang im Gemeindehaus.

Abschied „ohne Gedöns“
Pastor Heinz-Hermann Nordholt geht mit einer leidenschaftlichen Predigt

Fünf Wörter, die zu den
bekanntesten der Welt-
literatur gehören: „Der
Herr ist mein Hirte.“ Sie
sind für den Glauben von
überragender Bedeutung.
Dies machte der 65-Jähri-
ge gestern in seinem letz-
ten Gottesdienst vor der
reformierten Kirchenge-
meinde Nordhorn ein-
dringlich klar.

Von Guntram Dörr

Nach 41 Jahren im Kirchendienst mit Stationen in Erlangen, Ostfriesland und der Grafschaft geht Pastor Heinz-Hermann
Nordholt zum 1. September in den Ruhestand. Nordhorns reformierte Gemeinde verabschiedete ihn gestern in der Alten Kir-
che, Präses Heidrun Oltmanns überreichte die Emeritierungsurkunde. Foto: Wohlrab

BAD BENTHEIM / SCHÜT-
TORF Gegen 20.30 Uhr ist
am Sonntagabend auf der
Autobahn 30 zwischen Bad
Bentheim und Schüttorf ein
Mercedes Geländewagen mit
hoher Geschwindigkeit auf
einen Lastwagen aufgefah-
ren. Der Geländewagen, der
mit einem Diplomatenkenn-

zeichen versehen war, wurde
durch den Aufprall auf die
Seite geschleudert. Alle sechs
Insassen kamen mit leichten
Verletzungen davon. Sie wur-
den, ebenso wie der Fahrer
des Lastwagens, vorsichts-
halber ins Krankenhaus ge-
bracht. Die A 30 war für den
Rettungseinsatz längere Zeit

gesperrt. Rettungsdienste
aus der Grafschaft, dem Ems-
land und Steinfurt waren zur
Unglücksstelle gekommen,
zudem die Feuerwehren aus
Isterberg und Schüttorf. hi

Diplomatenfahrzeug prallt auf Lastwagen
Autobahn 30 am späten Sonntagabend gesperrt

Der Geländewagen wurde bei dem Aufprall auf einen Last-
wagen stark beschädigt. Foto: Hille

� Video auf GN-Online.
Einfach Online-ID @2809 im
Suchfeld eingeben.


